
Gesundheit _

Vorsorgeuntersuchungen im Kindergarten
Ärztliche Untersuchungen im Kindergarten sind für viele Kinder oft aufregend und unge-
wohnt. Um sie darauf vorzubereiten, hat das Land Tirol ein Büchlein herausgegeben.

Kleine Kinder haben bei Arztbe-
suchen oft Angst, bringen sie
diese doch meistens mit Imp-

fungen oder sonstigen unangenehmen
Untersuchungen in Verbindung. »Mit
Hilfe dieses Infobüchleins sollen die Klei-
nen erfahren, dass eine Vorsorgeun-
tersuchung im Kindergarten nicht mit
Schmerzen verbunden ist", erläutert Bet-
tina Mader von der Landessanitätsdirek-
tion die Hintergründe, die für die Ent-
stehung des Büchleins ausschlaggebend
waren. Bunt illustriert und mit einfa-
chen, leicht verständlichen Erklärungen
soll es allen KindergartenpädagogInnen
als Hilfsmittel zur Vorbereitung auf die
einzelnen Untersuchungen dienen und
den Kindern auf spielerische Art ihre
Angst nehmen.

Das Kindergarten- Vorsorgeprogramm
des Landes Tirol begann vor nahezu
60 Jahren und bietet heute flächende-
ckend in den über 400 Tiroler Kinder-
gärten Vorsorgeuntersuchungen an.
Diese umfassen eine jährliche allge-
meinmedizinische Untersuchung, eine
fachärztliche Augenuntersuchung, so-

wie eine Hör- und Sprach überprüfung
durch diplomierte LogopädInnen. Im
vergangenen Jahr wurden rund 14.500

Kinder allgemeinmedizinisch und
rund 6.600 Kinder augenfachärztlich
und logopädisch untersucht. Bei den
augenfachärztlichen Untersuchungen
wurden bei rund 1.000 Kindern auffäl-
lige Befunde diagnostiziert und in der
Folge eine weitere Abklärung bei den
niedergelassenen FachärztInnen emp-
fohlen. Bei den logopädischen Untersu-
chungen zeigten sich bei einem Drittel
der Kinder therapiebedürftige Auffällig-
keiten und es wurde mit den Eltern die
weitere Vorgangsweise besprochen.
~. www.tirol.gv.at/themen/ge
sundheit/lds-sanitaetsdirektion
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Das Kindergarten- Vorsorgepro-
gramm ist neben den Mutter-
Kind-Pass-Untersuchungen, dem
Impfprogramm und dem Zahnpro-
phylaxeprogramm des avomed ein
wesentlicher Bestandteil der Gesund-
heitsvor orge und -förderung unserer
Kinder und hat sich bisher bestens
bewährt AlleUntersuchungen sind
freiwillig und kostenlos. Ich appellie-
re an alle Eltern, von dem Angebot
Gebrauch zu machen, sodass etwai-
ge Schwächen und Beeinträchtigun-
gen der Kinder frühzeitig erkannt
und - falls erforderlich - möglichst
noch vor dem Schuleintritt abgeklärt
und behandelt werden können. Das
Land Tirol investiert jährlich mehr als
200.000 Euro, damit alle Kindergar-
tenkinder in unserem Land von die-
sem wichtigen Kindergarten- Vorsor-
geprogramm profitieren können.
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